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B e ylag
zu Nro. 26.

des Großhcrzogl . Badischen Anzeige « Blatts
für den See , Donau , Wiesen - unv Dreifam- Kreis, i8i «L.

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Stbuldenliquidätion der verstorbenen Hutmacher '

Friedrich Häsl ersehen Eheleute von
Müllheim .

( 3) Da vor einigen Wochen die Hutmacher '
Friedrich Häsierfchen Ehe 'eute dahier
mit Tod abgegangen find , und man zur Rich -
tigstlllung deren Verlassenschastsabtheilung die
Pasfloa genau wissui muß ; so werden andurch
alle diejenigen , welche an gedachte Hntmacher
Häslersche Eheleute irgend eine Forderung zumachen haben , ausgrsorderl , Donnerstagsden 28ten April d. J > bey unlerzeichneler
Stelle zu erscheinen und ihre Forderungen ge«
hörig zn liquidircn , widrigenfalls aus ihre
Forderungen keine Rücksicht wird genommenwerden.

Müllheim den 11 . März 1814 .
Großherzogltches ÄmtSrevisorat .

Pfeisser .
Vorladung des Wollenwebers Johann Bap <

rlst Hernemann von Engen .
( Z) Der schon befällst : 50 Jahre unbe¬

kannt wo abwesende WoUcnwcber Johann

Baptist Heinemann von hier , oder seine
rechtmäßigen Lcibeserbcn , werden ausgriordert ,
binnen Jahresfrist um so gewisser zurück zu
kommen , und sein in beylaufig 600 si . beste¬
hendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,
als man dasselbe sonst seinen nächsten Anver ,
wandten in fürsorglichen Besitz überlassen würde .

Engen den 9 . Mär ; 1814 .
Großyerzogliches Bezirksamt.

Eckhard .

Schuldenliquidation des Schusters Hann -
Jakob Müller von Kirchen .

M2 ) Alle diejenige » welche an den versterbe«
«MBürger und Schuster Hanns Jakob
Müller von Kirchen zu fordern haben , sollen
sich Montag den Uten April Früh 8
Uhr in dem Wirtbshans zu Kirchen unter
Milbringunq ihrer Bcweisurkundrn zur Liqui¬
dation eirfiMn .

Lörrach den 17 . Marz 1814 .
„ Greßherzogliches Bezirksamt.

Baumüller .

V o r l esu n g e n
auf der Großherzoql Badischen Albertinischen Universität zu Freyburg im '

Bretsgau im Sommerhalbenjahre 1814.
I .

In der theologischen Faeultät .
Dl « Geschichte der kirchlichen

Verfassung undR qierunq narb Dan -
i) enmaytInstituliouesHist eccl .
N . T . tragt der Herr geistliche Rath und Pro .

sssvr or^inariuS Schknzinger wöchentlich
siebenmal von 8 — y und von 2 — z Uhr
vor .

Patrologie und allgemeine theo¬
logische Literargeschichte nach der kn
Danneumayrs Kirchengeschlchte vorge ;eich»
neren Ordnung lehrt derselbe dffenrlich am
Samstag « von 8 — y und von 2 — z Uhr.
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Zn den Vorlesungen über Patrologie wird er
de Werke der h h . Väter vorweisea und
die Zuhörer im Nachichlagen üben.

Herr geistlicherRath und Professor ordkna-
eins Hug setzt am Freytag unv Samstag von
z — 4 Uhr den arabischen Sprachun *

rerrichr fort , unv erklärt aus dem ersten
Buche AbdvllariphS den Abschnitt von
den ägyptischen Kunstwerken unv das ganze
zweyteBuch dieses Schriftstellers .

Ebenderselbe liest am Montag und
Dienstag von u — , 2 Uhr über die Propheten
Joel , Amos und Micha .

Einleitung in das neueTestament
.liest derselbe MonragS , Dienstags und
Mittwochs von 6 — 7 Uhr frühe.

Die kleinen Paulinischen Briefe er»
klärt Herr geistliche Rath unv Professor ordi «
narius Schnappinger Mittwochs , Don »

nerstags , FreytagS und Sonnabends nach sei¬
nem Bibelwerke ( Mannheim , 2te Original -

Auflage ) von l l — 12 Uhr .
D ersel ve trägt den zweyten Theil der

Dvgmarik wöchentlich siebenmal von 9 — 10 Das natürliche Privatrecht nach Kr
unv Dienstags von 11 — 12 Uhr vor. Ieiler ; das allgemeine Staats ^

Ebenderselbe halt Vvrlemngen über » uv Völkerrecht nach L H Jakob ' »
Erhabenheit de « Menschen unvPer ^ phjlosvphischer R - chtslehre lehret Herr Brr .

fecribilität der Menschheit nach
w • - - 9 - ^ rr

nrn Heften wöchentlich zweymal von 2 — 3

Herr Professor ordknarius Werk giebt die ..
E i n l e i r u n g in das Studium derprac «
tische n The 0 lo g i e und allgemeinePa »
storaldidaktik nach Reichenbergers
Pastor « lanweisun g zum akademi¬
sche « Gebrauche ( Wien 1812 ) Montags ,
Mittwochs und FreytagS von 8 — 9 Uhr .

Derselbe trägt practische Dogma¬
tik Dienstags und Samstags von 8 — 9 Uhr
nach eben demselben vor.

Ebenderselbe lehrt Homiletik und
Deklamator ! ! Montags , Mittwochs und
FreytagS von 3 — 4 Uhr .

Auch hält er Uedungen im mündli¬
chen Bor trage Dienstags und Samstags
von 3 — 4 Uhr.

Die schriftlichey Ucbungen im Ka¬
te ch t s ir e n setzt v e r se l b e jeden Donnerstag
von 9 — 10 Uhr öffentlich fort.

II .
In der juridischen Facultät.

Uhr.
Die allgemeine christliche Sitten ,

lehre trägt Herr geistliche Rath und Profe
'«

svr ordinarius Wanker am Montag , Mitt¬
woch , Freylag und Samstag von 8 — 9
Uhr nach seinem eigenen Lehrbuch .-'

( z,e Ausgabe , Wien 1810) vor. Als Einlei¬

tung werden die Hauptmomente ver neuesten
philosophischenSchulen voraogeschickt unv ver¬

glichen.
Derselbe kehrt die christliche Ethik

und Askerik , und verbindet damit prac¬
tische Ue dun gen mit Hinsicht auf die

Wichtigsten Gegenstände der Moral an den näm¬

lichen Tagen Nachmittag - von z — 4 Udr und
Dienstags Vormittag - von 8 — 9 Uhr.

Ebenderselbe setzt die Religion - ,

lehre nach Vernunft und Offenbarung und

nach den Bedürfnissen der Akademiker in einer

uoch zu bestimmenden Stunde fort.

fessor ordinaftus von Weissencch Montags ,
Mittwochs und F >entags von 10 - 11 Uhr .

Daö gesawmre Römische Recht nach
Günthere klärt Herr Hofrath und P ofeffor
v . dinarius Ru,f täglich von 7 — 8 und von
9 — 10 Udr , un " am Montag , Mittwoch und
Frey ' ag auch Nachmittags von 2 — 3 Uhr .

Die Geschichte der Teueschen von den
ältesten teurschen Geschichtsnachrichten bis auf
die neuesten A . iten lehret Herr Hof arh und
Prof ffor ordinarius Mertens nach seinem
eigene» Lehrbuche ( Fieydurg und Konstanz in
ver Herderschen Buchhandlung 18 >o ) Mon¬
tag» , Mittwochs , FreytagS und SamstagS
von 4 — 5 Uhr .

Das teutsche Privatrechr nach Run¬
de erklärt Herr Professor von Weisseneck
Dienstags , Donnerstags und Sonnabends von
10 dis 11 Uhr .

Das gemeine Lehen recht in Verbin¬
dung mit vem GroßherzoglichBavtschen
Lehensevikte lehret Herr Hofrath uuvPro »
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fessor ordinarius Mertens nach ftmem eige»
ncn Lehrduche ( Fnyburg 1789) Momags ,
Mittwochs und Freyrags von 9 — 10 Uhr .

Ebenderselbe halt Vorlesungen ^ über
da .' Groß Herz oglich Badische Land »
recht und die Ha n de löge setze immer mit
Rücksicht auf die später in den Rcgierungsblät »
4ern erschienenen Erläuterungen und Abände »
rungen am Montag , Mittwoch , Freytag und
Samstag von 11 — 12 Uhr.

Das gemeine Wechsclrecht nach Moshamm
(Regrnsb 1803 ) mit besonderer Anwendung der
Franksurier Wcchlelordnung , und Bemerkung
der in den Großhcrzoglich Badischen Handels
gt ' rtzcn vorkommenden Abweichungen lehret Herr
Professor von Weissencck Dienstags und
Sonnabends von 3 — 4 Uhr.

Die allgemeinen Grundsätze des katholischen
KirchenrechtS lehrt Herr Hofralh und Prottssor
ordrnar ' us Sauter nach lewem eigenen Lehr,
buct-e : Fundsmenta juiis eccltt catlroll -
coruiu p . l . 1 , ui MoniagS , Mittwochs ,Frevtags und Samstags ron 3 — 4 Uhr.

Das kanonische Recht , als gemeines in
Teukschland angenommenes katholisches Kirchen«
« cht mit beständiger Bemerkung , in welchen
Stucken das besondere Großherzogltch Badische
katholische Kirchenrecht von jenem abweiche ,erkläret derselbe nach eben demselben Lehr»
buche P. IV und seinem Abrisse dieser Wissen-
schast an den gemeldeten Tagen Vormit ags von
11 — 13 Ubr.

Ucber das Criminalrecht und den C^ minas .
Prozeß liest derftide nach 6 . I . F . Meisteri
Princij/ia juris crim . Edit . IV- (Gölting .i8 ° a. ) m Berdmdung mit dem 8 - Org inisa.
tlvnsrdikl über die Verwaltung der Strakge -
rtchttgkeik-pgegt im Großherzogthum Baden
und den darüber erfolgten Erläuterungen Dien ,
stags und Donnerstags von 11 — 12 und
Nachmittags von 3 dis 4 Uhr.D e r sel be giebt collegia Privatissimaüber die Philosophie des positiven Rechts nach

und nach eigenen He»ten.Die Theorie des gemeinen bürgerlichen Pro »
»esses erkläret Herr Hosroch und Professor or.drnarius Mertens nach Martin 's Lehrbuche
( 3le Avß Göktingrn , 809 . ) Dienstags , Don .
mrstagS und SamstagS von s — 10 Uhr.

Practifche Anwendung derselben und Unterricht
in der Reserirkunst werden damit verbunden.

Politische Wissenschaften, nämlich Regie«
rungSwtssenschaft , Staatspolizey , Handlung
und Finanzen trägt Herr Hofrath und Pro «
fessor ordinarius Lugo nach SonnenfelS täg»
lich von 10 — 11 Uhr vor .

Das Poitzeyrecht lehrt derselbe nach
Höck ' s Grundlinien der Polizeywissenschast
( Nürnberg - 809 ) mit besonderer Rücksicht auf
das Großherzogthum Baden wöchentlich vier«
mal in noch zu wählenden Stunden .

Die allgemeine europäische und die besondere
Großhcrzogl . Badische Staa - tenkunde leh,
ret derselbe , und zwar eißere nach Spreu « ^
gels Grundriß der Staatenkunde
der vorzüglichsten europäischen Reiche , ( erster
Theil , Halle 179z . ) letztere nach eigene»
Heften .

Derselbe giebt Anleitung zum Ge «
schäftsstyl für Rechtsgelehrte und Kamme «
ralisten nach seinem eigenen Handduche Dien¬
stags von io dis 11 iii )X,

III.
In der medictnischm Faeultät.

Die Geschichte der Medizin nach
WindilchmannDersuch über den Gang
der Bildung in der heilenden Kunst
( Frankfurt 1S09 .) trägt mit Zuzug eigener
Hefte und mit Angabe der nöthigen Literatur
der kbnigl. preuß . Herr Hofrath und Professor
ordinarius Schaffrvth in «och zu bestim«
wenden Stunden vor .

Specielle Krankheitslehre und
Therapie trägt ebenderselbe täglich
von 9 — 10 Uhr vor , wobey A. F. Marku .S
Entwurf einer specielle « Therapie ( Nümberg
1807 - zum Grunde gelegt wird .

Die medicinisch . klinischen Uebungen
werden unter desselben Anleitung täglich
von 8 — 9 Uhr in dem auf 24- Bürgerliche und
4 kranke Studenten gestifteten Krankenhause
angestellt .

Knochen » Knorpel » und Bänder¬
lehr k , wie auch Anleitung zur gerichtlichen Lei»
chendssnung in dem anatomischen Tbeater giebt
Herr Professor rrkraordinarius Nuefer täg «
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lich von 2 bis z Uhr nach Dr . August
Schaarschwidrö anatomischen Tabellen von

H . H . Hartenkeil und Sdmering .
Die Physiologie des Menschen lehrt

Herr Professor ordinanus Laumayer nach
Hilde brands Lehrbuche ( /zke verbesserte
Ausg . Erlangen ) täglich von 8 — 9 Uhr.

Botanik nach Iacqmns Anttilung und Lin»

ne' s System mrt besonderer Hnlsichr auf osfi .

einelle Pflanzen lchri Herr Hoirath und Profes¬
sor ordlnarius Meazinger Montags , Dien ,

stags , Freytags und Son >.abrnds Nachmittag
von 5 — 6 Uhr.

Pharmakeuilsche ' Chcmle nach Grindel , mit

Rücksicht auf tir preußischePharu .akopöe , lehrt
d e r sc t b e Mitwochs , Freytags und Sonn ,

abends von 10 — 11 Uhr.
Allgemeine Pathologie nach Hildebranb

' s

Grundriß der allgemeinen KrankheriSichce , und

allgemeine Therapie nach Baycr ' s Grundriß der

allgemeinen Therapeunk lehn täaliey von 7 —

8 Uhr Herr Medicinairalh und Prvftffor ordr.

narius Schmlderer .
Bromalslogie urd Pharmakologie mit Vor .

Weisung der gedräuchrieysten Hulmillel lehrt
Wontags , Dienstags und Mmwou S Herr Pro .

fessor ordinarius Lau map er von 11 — 12

Uhr nach Mönchs Arziikymittcllchrc.
Die Rrerptirkunst trägt der - kibc Freytags

und Sonnabends von 11 — 12 Uhr vor-
Ein ErüMinaiorium und schUiiiiiDc Ucbungen

im Rcccptschreibenhält derselbe Montags von .

4 — 5 Uhr .
Die chirurgische Krankhcttsiihre nach R che.

rand trägl Herr gthcunr Hcftarb ml Pcortssor
ordlnarius Ecker Montags , Mittwochs und

Freytags Früh von d — 7 Unr vor .
DikEnib .rdnngskuiist , tsutü tungcn an fern

Fantvni und an Luchen , lehn beriet de D «en»

stags Früh von 6 — 7 Uhr , und Freytags von
11 — 12 Uhr nach Fconcp .

Zu praktisch chlcurgischkn und hebärztlicken
Uebungcn giebt drrsetbe tägnch von iO —

11 Uhr in dem jtrantnhausc Anieiiung.
Die gerichtliche Ärzneykunst n . ch Roosr lehrt

ebenderselbe Donnerstags Früh von 6 —

7 und von 11 — 12 Uyr , und Samstags von

6— 7 Uhr , wobcy er sciue Zuhörer in rechts ,
arjaryltchku Aufsätzen übt .

Die chirurgische Verbands . Schien « » und
Maichinenlehrc . trägt Herr Professor extraordl .
narius Karle nach Hofer und Henke am Mon¬
tag und Dienstag von 1 — 2 Uhr vor.

Derselbe lehrt die Geburts h ülfe für
Hebammen nach der Vorschrift der G . B .
Sanitärscommission mir Ucbungen am Becken
und am Fantom Mittwochs und Freytags von
l bis 2 Uhr.

Die Geschichte der Viehseuchen ,
thicrärztliche Landwirthschaft , Lehre der Zucht,
Wartung und Pflege der Pferde , des Rtnvvie .
hes , der Schafe . Ziegen und Schweine , lehrt
Montags und Dttnstags Früh von 9 — io Uhr
Herr Medicinalrath und Professor ordlnarius
Schmiderer .

Die Lehre von Epizootien und Con »
tagivnen der Hausthiere nach Wolstein ,
und die Lehre aller einzelnen Krankheiten der»
selben nach Zipf und eigenen Heften trägt
derselbe die übrigen Tage Fiüh von 9 —
10 Uhr vor.

Gelegentlich stellt ebenderselbe auchzoo «
komisch » pathologische Demonstrationen und
thierärztlichc Opilakionen an kranken und tobten
Thiercn an .

Mineralogie nach Esper ' S Handbuch
( Erlangen t8lo ) mir Rücksicht auf Hauy ' s
uns Oken ' s System liest auch im akade«
mischen Naturalien » Cabinrt MonragS . Mitt «
tvochs und Freitags von rl — 12 Uhr Herr P,o «
fessor errraordinarlns von Jrrner ; wo
zugleich von te > technischen und öko omischcn
Anwendung der Foisillen . vorzüglich der inn«
ländischen , gehandelt wird . .

Chemie im ganzen Umronge ^ verbunden
mit technischer Cbe -mie oder der Anwen »
düng der Chemie aus Künste und Gew rvc im
einzelnen trägt in noch zu b »stimmenden Stun »
den noch Strom evei ' s Grundriß (Göt -
tlngcn 18o8 ) Herr Pivfessor enraordioariuS
von Ittner vor . .

Ebenderselbe trägt die Geschickte '
der Gifte deS Mineralreich » vor ,
und handelt vom der Erkennung ver 'klben durch
chemische Mittel , vorzüglich m Hinstchr auf
gerichtliche Arzneykunbr öffentlich in- noch zu
bestimmenden Stunden . .
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Die Vorkenntnisse zur klinischen
Heilkunde mir besondererRücksicht auf daS
Krank eneramen und aus die Methode ,
KrankheikSgeschichlen zu verfassen ,
» erden an noch zu bestimmenden Tagen und
Stunde» vorgetragen.

Eben so wird auch über die Erkenntniß
und Heilung der Frauenzi w m erkrank »
halten und über die Behandlung der Kin »
derkrankyetren an noch zu ocstlmmenden
Tagen und Stunden gelesen werden.

Zu Repetitionen aus mediciiiuchkn und chi¬
rurgischen Lehrgcger.ständcn erbietet sich Herr
Dr . Pfo st-

D e r sr l b e giebt Interpretativnes IN A.
Corn. Celsi iibr . Vll . et VIII . de chi -
rurgia wöchentlich dreyma !.

Phrsiologische und pathologische Semiotik
nach Grüner (3 te verbesserte und vermehrte Ausg.
Jena t 80l ) lehrt Herr Dr . Braun wöchent¬
lich viermal.

Die Diagnostik der wichtigsten Krankheitsfor »
men trägt d c r se l b e nach Dreysig 's Handbuch
der medicinischen Diagnostik ^Erfurt 1801 . )
wöchentlich dreymal vor.

Theoretische und praclische Botanik lehrt
ebenderselbe nach eigenen Heuen und mit
Demonstrationen der oificinellen Pilanzen wö¬
chentlich viermal.

Mit denen Herren , welche schon hinlängliche
Dorkrnntnlsse in der Botanik besitzen, wird
derselbe botanische Exkursionen in die nahe
liegenden Gegenden, und zwar gleich mit
Anfang de- Kurse- , anstellen.

Herr Dr . Mo >er liest wöchentlich eine
Stunde über Pastoral - Medizin nach
Bering öffentlich.

IV ..

In der philosophischen Faeultäi
^ ^ " ^

.̂ svpvlogie nach Kant trüg:
Heu getstl. Reg. Rath und Professor ordinär

tr Dienstage, Mittwo
und FreytagS von z — 4 uhx tt0r,
, nach Lhanner lehrt d
ltlde Montags . Dienstag « . Mittwoch- ,
FreytagS von 9 — 10 Uhr.

Erziehung - , «nd UnterrichtSk ,

de lehrt ebenderselbe Samstag - von9 —
10 und von 3 — 4 Uhr nach NiemeyerS
Leitfaden öffentlich.

UeberGeometrie undTrigonometrie
liest Herr Professor ertraordlnariuS Seipel
nach Herrn Hofrath Wucherers Lehrbuch au
noch zu bestimmenden Tagen und Stundem

Herr Professor ordinär ins Wucherer lehrt
theoretische Physik täglich von 10 —
11 Uhr , und

Erperimental » Physik täglich von
9 — 10 Uhr.

Technologie trägt derselbe Mon¬
tag- . Dienstags, FreytagS und Samstags von
n — 12 Uhr vor .

Ebenderselbe hält Vorlesungen über
Astrvgnosie Mittwoch- von 11 — 12 Uhr
und in noch zu bestimmenden Adendstunven .

Ueber die mathematische Physik wird
Herr Professor ordinariu- Rinderte nach
Franz Zallinger Mathesis aclpiie. mit
Vorweisung der oahin gehörigen Instrumente
»nd zwar in diesem Sommcrkurseüber optische
und astronomische Wissenschaften täglich,
mit Ausnahme de- Donnerstag- , von 8 —
9 Uhr vvrlesen .

Derselbe hält auch Repetitorien
Montag - , Mittwoch- und FreytagS über ver»
schieden « Artende« Messen « durch analy »
tische und mechanische Formeln , durch
Reesische Regel » und Ktttenpraktik
mit oder ohne Logarithmen, besonder» in Be¬
zug auf da- von Hrn . Hofr. Wild vorgefchla »
gene mittlere Maas » und Gewicht -
System .

Ebenderselbe setzt auch seineDorlesun,
'gut über die praktische Geometrie nach
Fried . Meinert Dienstag- , Donnerstag»
und Samstag - fort , und zeigt bey günstiger
Witterung da- Praktische auf dem Felde.

Ueber die Theorie der Baukunst setzt
Herr Professor ordinariu» Arnold Dienstag-
und FreytagS seine « Unterricht fort.

In dem architektonischen Institute
Desselben wird 1 . die geometrische
AeichnungSlehre , 2. Optik und Ka,
toptrik , Z . Perspective , 4. die Lehre
von Holz , und Stein . Conftruction ,
5 . von Verzierung, b. von Grundris-
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scn , Umrissen uudDnrchschnitten gan¬
zer Gebäude vorgetragen.

Herr Professor ordinariuS von Rotteck
lehrt in diesem Sommersemester Allgemeine
Geschichte Mittlerer und Neuerer
Zeiten nach Rem er Montags , Dienstags ,
Mittwochs unv Freyrags von 7 — 8 , und
von n — 12 Uhr .

Auch setzt derselbe die vergleichende alte
und neue

'
Gevgraphie Donnerstags von

11 — 12 Uhr in öffentlichen Collegien fort.
Numismatik . nach Eckhel lehrt Herr

Professor ordinarius von W rissen eck Don »
ntrstags von ii — 12 Uhr öffentlich.

Derselbe liest über Diplomatik und
Heraldik nach Gruber Donnerstags von
Z — 4 Uhr .

Herr Dr . Moser gicbt Theorie der
Ae sth etik nachE . I . Bachm ann SKu nst.
Wissenschaft ( Jena i8n . ) an noch zu
bestimmenden Tagen und Stunden .

Herr Gymnasiums , Präfekt Dr . Fellner
liest über Aesthetik , vorzügltch über Ho »
razenS und Vida ' S Dicbrkunft von >0 —
11 Uhr alle Tage , den Donnerstag ausge¬
nommen. .

Herr Professor ordinarius Hug tragt vor
am Montag , Dienstag und Mittwoch von n
— iL Uhr die Geschichte der Griechischen
Bildnerey . Runde Bildnerey ; ihre Entwicke¬
lung in allen Stoffen , bis auf Theodor von
Samos ; ihr Fortgang zur schönen Kunst dis
Polyklet — Verschiedenheit der Schulen —
ikvnische Bildnerey , ihre Höhe mit Lysippus.
Zuflucht der Kunst zu den Prolemeern ; Rück¬
kehr in ihr Vaterland ; ihre Auswanderung
nach Rom unv Zerfall. Halbrunde Bildnerey
über Holz « und Marmorflächen ; im Erzgusse .
Toreutik in edeln Metallen zu Tewpelgcfäßen
und Prunkgeschirrcn . Mikrvtechnik; Myrme «
kidische Werke u . s. w . Dacrylioglyphik ; Bild -
ncrcy in edeln Steinen ; ihr Anfang und
WachStdum bis Pyrgokeles ; Zustand unter
den Nachfolgern Alexanders ; ihr neues Leben
unter den Römern , und ihre Erhaltung di«
auf Severus . Steine » welche bearbeitet wur¬
den . Zustand der mechanischen Vorrichtungen
zu ihrer Behandlung .

Herr Professor vva Jttnrr liest Montags ,

Mittwochs , Freytags und Sonnabends von ¥
2 3 Uhr über die allgemeine und be¬
sondere Naturgeschichte nach Blu¬
men bach ' s Handbuch.

Ueber oie französische Sprache liest
Herr Professor ertravrdinarius Sonntag
Montags , Dienstags , Mittwochs , Freytags
und Sonnabends von 4 — 5 Uhr .

V .
Neuere Sprachen und Exereitien.
Die italienische Sprache lehrt Herr »

Leckvr Bär . ,
Im Tanzen und Fechten unterrichtet

der Ererciticnmeister Schönwald .
Im Zeichnen und Mahlen der Uni «

versitärSmahler Sauer .
Für Musik findet man hier mehrere treffliche

Meister. s
Auch können diejenigen , welche sich eine

nähere Kenntniß mathematischer und
physikalischer Instrumente , .rücksicht» !
lich ihrer mechanischen Construction und !
geschickte» Ke Han dl u n g s art erwerben wo l«
len , bcy dem zu « Bchufe der angewandten
Mathematik und Exvcrim . ntalphysik ausge¬
stellten Univcrsitätömechanikus Link Unterricht
erhalten.

Die Universitätsbibliothek wird
täglich von lo — >2 , und am Montag , Mitt¬
woch und Freytag von 2 — z Ui» ; sür oie
Sludirenden aber das an f ie Bibliothek an « 1
stoßende Lesezimmer am Dienstag und Donner » s
stag von 2 btS 4 Uhr geöffnet. .

Auf gleiche Weise wer - en die Sammlungen !
von Naturalien und von physikalische » und D
astronomischen Instrumenten , das anatomi che >
Theater , das anaivmisch- pathologische Wu » ]
ftum . die chirurgischen und geburkShülstichen
Instrumente und Apparate , vas chemitche La¬
boratorium , der medic,'nisch. botani,che Garrea
und Herrn Professors Schmiderer
ansehnliche Collection von thierischen patholo¬
gischen Präparaten , Steinen und Eingeweids «
würmern nicht nur dry Vorlesungen benutzt ,
sondern auch Reisende« , die sich deöhalben
melden , vvrgezeigk .
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